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Hellmuth, Eckhart/Ehrenstein, Christoph: Intellectual History Made in Britain: Die Cambridge School und ihre Kinder, in: Geschichte und Gesellschaft, 27.Jg., Jänner-März 2001, S. 149-171

Cambridge School => wichtigste Vertreter: John G.A. Pocock und Quentin Skinner

Programm wurde in den letzten dreißig Jahren zu neuer Orthodoxie unter Ideenhistorikern in GB und USA 

Quentin Skinner: im Mittelpunkt steht der Autor bzw: der Text

 sprachliche Handlung = zwei Dimensionen ( „lokutionärer“ und „illokutionärer“ Akt)

Lokution =  Feststellung oder Beschreibung eines Sachverhaltes bzw. einer Handlung

 Illokution = Äußerung beinhaltet „illokutionären“ Akt, da sie mit einer bestimmten Absicht vollzogen wird

Es genügt nicht nur die Bedeutung der Worte zu verstehen, sondern auch zu erkennen welche Absicht der Autor mit seinem Text verfolgt. ( Deswegen behauptet Skinner, dass jeder Text in seinem historischen Kontext gelesen werden muss, damit er richtig verstanden wird.)

John G.A. Pocock: im Mittelpunkt stehen die sprachlichen Konventionen, die er als „Sprache“ bezeichnet ; seine methodisch-theoretischen Überlegungen durchlaufen einen ständigen Prozess des Wandels; 

Pococks ideengeschichtliches Konzept besteht aus vier Elementen

-Linguistik

-moderne Sprachphilosophie

-einer der Kuhnschen Wissenschaftssoziologie entlehnten Begrifflichkeiten

-hermeneutische Verfahren

allgem. theoretischer Hintergrund diese Konzeptes ist die Linguistik Saussures => Begriffspaar: „ langue“(= Mittel) und „parole“ (= Äußerung)

Pococks zentrale Aufgabe: eine Art sprachliche „Landkarte“ der Frühmoderne zeichnen , er unterschiedet zwei unterschiedliche Typen der politischen Sprache:

-„institutional languages „ = Idiome, die ihren Ursprung in spezifischen Milieus haben

- „politische Sprachen“, die im Diskurs selbst entstehen zB: civic humanism

Es gibt auch kritische Ansätze an der „Cambridge School“ wie zB: Verzerrung oder Vernachlässigung anderer Kontexte;

Wichtige Kritiker zB: John Gundell und Mark Bevir

